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Espelkamp (nw/hak). Auf dem 
Spielplatz Ecke Stettiner / Lau-
enburger Straße passiert etwas, 
ganz auffällig zu sehen an der 
dort aufgestellten Dixie-Toilet-
te. „Tatsächlich ist aber schon 
mehr passiert,“ erklärt Ulrike 
Meier-Hohmann, Projektleiterin 
bei der Euwatec gGmbH.

Nach einer Vorstellung des 
„x-culture-Projektes“ in der 
Jahreshauptversammlung des 
Siedlerbundes seien schnell 
viele Ideen einer Zusammen-
arbeit entwickelt worden, so 
Meier-Hohmann.

„In diesem Projekt geht es 
darum, sich in unterschied-
lichsten Formen für Toleranz, kulturelle Vielfalt und mehr bür-
gerschaftliches Engagement einzusetzen.“

Mit Klaus Neumann und Waldemar Ziebeker von der 
Stadt, Mitarbeitern der Euwatec und ganz vielen Freiwilligen 
aus dem Siedlerbund sowie mit Eltern des Kindergartens 
„Sterntaler“ wird der Spielplatz verschönert und ein Niedrig-
seilgarten/Holzparcours aufgebaut. Der Zaun um den Spiel-
platz wurde bereits abgebaut, 15 faule Zaunpfähle werden 

ersetzt, die Sitzgruppe wurde 
abgewaschen und wird neu 
behandelt und umgestellt.

Jetzt heißt es: Gemein-
sam anpacken! Am 25. Mai 
von 14.30 bis 17 Uhr und am 
26. Mai von 10 bis 14 Uhr 
findet eine Gemeinschafts-
arbeitsaktion auf dem Spiel-
platz statt. „Der Bagger ist 
bestellt, Schaufeln, Spaten 
und Schubkarren, falls vor-
handen, bitte mitbringen, und 
für Kuchen, Kaffee und ein 
anschließendes Grillen sor-
gen wir.“

Ulrike Meier-Hohmann 
hofft auf ganz viele kleine (es 

gibt auch Kinderschaufeln und Kinderschubkarren) und gro-
ße Helfer und auf ganz viel Spaß, Freude, Miteinander und 
Gestaltung. „x-culture espelkamp soll Spaß machen, den 
Dialog fördern, bunt sein und zeigen, wie kreativ und lebens-
wert Espelkamp ist.“

Anmeldungen zu den gemeinsamen Aktionstagen nimmt 
Dieter Rattey, Lauenburger Straße 7a, entgegen, Tel. (0 5772) 
45 50. 
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Geburtstage

Frotheim.Anna Bartmann, Die-
penauer Straße 41, 90 Jahre.
Fiestel. Wilma Bartsch, Uwe-
straße 10, 74 Jahre.

¥ Espelkamp-Frotheim (tat).
Insgesamt 71 Schützen aus neun
Vereinen nahmen beim 44. Frot-
heimer Dorfpokalschießen teil,
dass vom Vorjahressieger, dem
SPD-Ortsverein, ausgerichtet
wurde.

In diesem Jahr beteiligten sich
der VfL Frotheim, der Schützen-
verein, die Garten- und Heimat-
freunde, der Opel-Club Rhenus,
die Rassegeflügelzuchtfreunde,
der landwirtschaftliche Ortsver-
ein, die Kyffhäuserkamerad-
schaft, der Kegelclub „Zerbro-
chener Kegel“ sowie die freiwil-
lige Feuerwehr.

Nach einem spannenden
Kampf konnte Marcel Büne-
mann von der freiwilligen Feuer-
wehr nach insgesamt 409 Schüs-
sen die letzen verbliebenen klei-
nen Reste des „Moorhuhns“ he-
runterschießen. Somit stand die
zweite Mannschaft der Feuer-
wehr mit Oliver Hummert, Fre-
deric Meyer, Dominik Kostr-
zewa, Dirk Rabenort und eben
Marcel Bünemann als Sieger
fest.

Der beste Verein wurde somit
auch die Freiwillige Feuerwehr

zu der noch die 1. Mannschaft
mit Frank Hummert, Jens
Kruse, Thomas Vortmeier und
Patrick Wittpohl gehörte. Die
Freude über den Sieg war beson-
ders groß, da es schon Jahr-
zehnte her ist, dass eine Mann-
schaft der Freiwilligen Feuer-
wehr das Dorfpokalschießen ge-
winnen konnte.

Damitauch sie aufdem Sieger-
pokal verewigt werden können,

benötigt dieser jetzt einen neuen
Sockel. Zwar hatte Marlies
Holm den Vogel nicht herunter-
geschossen, allerdings hatte sie
als letzte Frau, die vor Büne-
mann geschossen hat, gut vorge-
legt und wurde deshalb als beste
Schützingeehrt. Den Pokal über-
reichten Günter Bünemann,
Vorsitzender der Dorfgemein-
schaft, und Wilhelm Stockmann
als Ortsvorsteher.

Für den reibungslosen Ablauf
sorgtenMeike Holm, Jens Schna-
bel, Heinz Waßmann, Dieter
Bollmeier und Erich Holm.

Außerdem konnte man kno-
beln und Schinken schätzen.
Martin Rohlfing tippte beim
Schinken auf 4.833 Gramm und
verschätzte sich um nur drei
Gramm, da der Schinken stolze
4.830 Gramm auf die Waage
brachte.

IhrDrahtzur
NeuenWestfälischen

Rechenasse: Oliver Gauselmann (v. l.), 8c (1. Preis), Jan Beckschewe, 6c (3. Preis), NoahHildebrandt, 7e
(2. Preis), PhilipKramer, 13 (3. Preis),Melissa Koch, 6d (3. Preis), FabienKiecka, 5a (3. Preis), Fynn Bar-
tel, 5a (2. Preis), JökenWucherpfennig, 6b (3. Preis), Jan Simon Esau, 6b (3. Preis), Jana Kummer, 8b (2.
PreisundeinT-Shirt für einebesonders langeKette richtigerAntworten). FOTO: HANNES SENF

VON RALF KAPRIES

¥ Espelkamp-Isenstedt. Ein
schönes geistliches Abendkon-
zert zur Einstimmung auf den
SonntagCantatekonntedieGe-
meinde der Christus-Kirche in
Isenstedt am Samstagabend in
ihrem Gotteshaus erleben.
Dem Aufruf „Singet dem
Herrn“ folgte die Kantorei an
St. Andreas Lübbecke unter
derGesamtLeitung vonHeinz-
Hermann Grube, der auch die
Orgel spielte.

Zur Einführung intonierte
Grube das Präludium in C-Dur
von Felix Mendelssohn-Bar-

tholdy, das er überwiegend mit
Zungenpfeifen registrierte und
so ein druckvolles, scharfes
Klangbild erzeugte. Im Allegro
des ersten Satzes der Sonate
C-Dur von Johann Sebastian
Bach dominierten die Flöten-
töne der Labialpfeifen in über-
schäumenden Klangkaskaden,
die durch langsames Basswerk
gestützt wurden. Dieser freu-
dige Ausbruch wurde durch ein
entschlossenkurzes zweites Alle-
gro beendet.

Drei Choräle des Chores ab-
wechselnd mit der Orgel schlos-
sen sich an. „In der Nähe des
Himmels“ wähnte sich Hanns
Dieter Hüsch in der nachfolgen-

den Lesung. Dazu schloss er Be-
trachtungen über den Frühling
mit ein. Der Passacaglia von
Bach folgte eine weitere Betrach-
tung Hüschs, die mit dem
Wunsch endete, allen Menschen
möge Glaube, Hoffnung und
Liebe gegeben werden.

Musikalisch wurde es jetzt für
den Chor kompliziert. Er inter-
pretierte eine Motette für zwei
vierstimmige Chöre von Johann
Sebastian Bach. Sie endet mit

den schönen Satz: „O Herr,
durch deine Kraft uns bereit und
stärk des Fleisches Blödigkeit,
dass wir hie ritterlich ringen,
durch Tod und Leben zu dir zu
dringen.“ Dem Psalm 139 galt
eine weitere Betrachtung
Hüschs. Die nachfolgenden Mu-
sikstücke führtendann in die Ge-
genwart zurück: Dieter Hechter-
berg und Michael Schütz’ „Sing
das Lied der Freude über Gott“,
Marvin Curtis’ „Praising Song“
und das „Bleibe bei mir, Herr!“
von Milliam Henry Monk und
Michael Schütz. So entstand
eine angenehme Motette, die
wirkungsvoll in den Sonntags-
frieden geleitet.

¥ Espelkamp (nw/hak). Auf
dem Spielplatz Ecke Stettiner /
Lauenburger Straße passiert et-
was, ganz auffällig zu sehen an
der dort aufgestellten Dixie-Toi-
lette. „Tatsächlich ist aber schon
mehr passiert,“ erklärt Ulrike
Meier-Hohmann, Projektleite-
rin bei der Euwatec gGmbH.

Nach einer Vorstellung des
„x-culture-Projektes“ in der Jah-
reshauptversammlung des Sied-
lerbundes seien schnell viele
Ideen einer Zusammenarbeit
entwickelt worden, so Meier-
Hohmann.

„In diesem
Projektgehtesda-
rum, sich in un-
terschiedlichsten
Formen für Tole-
ranz, kulturelle
Vielfalt und
mehr bürgerschaftliches Engage-
ment einzusetzen.“

Mit Klaus Neumann und Wal-
demar Ziebeker von der Stadt,
Mitarbeitern der Euwatec und
ganz vielen Freiwilligen aus dem
Siedlerbund sowie mit Eltern
des Kindergartens „Sterntaler“
wird der Spielplatz verschönert
und ein Niedrigseilgarten/Holz-
parcours aufgebaut. Der Zaun

um den Spielplatz wurde bereits
abgebaut, 15 faule Zaunpfähle
werden ersetzt, die Sitzgruppe
wurde abgewaschen und wird
neu behandelt und umgestellt.

Jetzt heißt es: Gemeinsam an-
packen! Am 25. Mai von 14.30
bis 17 Uhr und am 26. Mai von
10 bis 14 Uhr findet eine Ge-
meinschaftsarbeitsaktion auf
dem Spielplatz statt. „Der Bag-
ger ist bestellt, Schaufeln, Spaten
und Schubkarren, falls vorhan-
den, bitte mitbringen, und für
Kuchen, Kaffee und ein anschlie-
ßendes Grillen sorgen wir.“

Ulrike Meier-
Hohmann hofft
auf ganz viele
kleine (es gibt
auch Kinder-
schaufeln und
Kinderschubkar-

ren) und große Helfer und auf
ganz viel Spaß, Freude, Mitei-
nander und Gestaltung. „x-cul-
ture espelkamp soll Spaß ma-
chen, den Dialog fördern, bunt
sein und zeigen, wie kreativ und
lebenswert Espelkamp ist.“

Anmeldungen zu den gemein-
samen Aktionstagen nimmt Die-
ter Rattey, Lauenburger Straße
7a, entgegen, Tel. (0 5772) 45 50.

Espelkamp

´ Ausstellungen ´

Astrein – Automaten aus
Holz, nur nach Voranmel-
dung, 9.00 bis 16.00, Automa-
tenmuseum Gauselmann,
Tel. (05772) 4 94 84.

´ Bäder ´

Atoll, Sauna, 16.00 bis 22.00,
Sauna Atoll, Trakehner Str. 9,
Tel. (05772) 97 98 40.

´ Büchereien ´

Stadtbücherei, 14.00 bis
18.00, Bürgerhaus, Tel.
(05772) 5 62 -1 50.

´ Gesundheit ´

InformationenzuPatienten-
verfügungen, 15.00 bis
17.00, Hospiz-Initiative, Lud-
wig-Steil-Straße 13, Tel.
(05772) 97 92 70.

´ Kirchen ´

Offene Kirche, 10.00 bis
18.00, Thomaskirche.

´ Speziell für Ältere ´

Beratungs- und Öffnungs-
zeiten, 9.00 bis 12.30 und
nach Vereinbarung, Senio-
ren-Büro mit Infozentrum
Pflege, Wilhelm-Kern-Platz
14, Tel. (05772) 9 95 39.
Stövchen, Senioren-Café,
9.00 bis 12.00, Bürgerhaus.

´ Speziell für Jugend ´

Jugendzentrum ISY 7, ab 13
Jahre, 16.00 bis 20.00, Break-
dance ab 12 Jahre, 18.00 bis
19.30, Isenstedter Str. 7, Tel.
(05772) 61 07.
Jugendcafé, 16.00 bis 20.00,
Tannenbergplatz.

´ Sonstiges ´

Hospiz-Initiative, Sprechzei-
ten, 10.00 bis 12.00, Hospiz-
Büro, Ludwig-Steil-Str. 13,
Tel. (05772) 97 92 70.

´ Bürgerservice ´

Kulturbüro, 8.00 bis 13.00
und 14.00 bis 16.00, Bürger-
haus, Tel. (05772) 5 62 -1 61.
Bürgerbüro im Rathaus,
7.30 bis 13.00, Tel. (05772)
5 62 -1 01.
Stadtverwaltung, 8.00 bis
12.30, Wilhelm-Kern-Platz 1,
Tel. (05772) 56 20.

´ Apotheken ´

City-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
Breslauer Straße 16, Espel-
kamp, Tel. (05772) 88 55.

PokalundUrkundensindvergeben: GünterBünemann,DirkRabenort,MarcelBünemann,FrankHum-
mert, JensKruse,PatrickWittpohl,MarliesHolm,ThomasVortmeier,WilhelmStockmann,Dominik
Kostrzewa,OliverHummertundFredericMeyer (v. l.). FOTO: TANJA DITTMANN

Adlerfälltnachdem409.Schuss
FrotheimerFeuerwehrleute jubeln

F A M I L I E N -
C H R O N I K

VON JASMIN SUDERMANN

¥ Espelkamp-Frotheim.Regel-
recht auf den Hund gekommen
ist am vergangenen Samstag
eine Familie in Frotheim. Da
tauchte nämlich ein kleiner,
schwarzer Terrier auf dem Hof
Schaad auf. Keiner wusste, wo-
her er kommt, wem er gehört,
wie er heißt.

Selbstbewusst begutachtete
der fremde und doch so zutrauli-
che Hund derweil das Grund-
stück an der Straße „Hinter den
Hörsten“ und forderte geradezu
die ihm doch völlig unbekann-
ten Hausbesitzer zum Spielen
auf.

Warf man ei-
nen Ball, brachte
er diesen sofort
wieder zurück.
Und er ging
nicht eher von
der Stelle, bis der
Ball erneut ge-
worfen wurde.
Ein ganz schön
hartnäckigerklei-
ner Hund,
dachte sich die
Familie.

Die Finder
machten sich in-
des Sorgen, der
Hund sei einfach
irgendwo ausge-
setzt worden, da
der Vierbeiner
bei seiner An-
kunftganzdurch-
nässt war und
auch sehr zitterte. Er musste vor
kurzem aucheinHalsband getra-
gen haben, da das Fell an seinem
Nacken zur Seite stand, wie sie
feststellten.

Auffällig war noch, dass er
eine rasierte Stelle an der rech-
ten Seite hatte. Auch schien er

wegen seiner grauen Haare
schon etwas älter zu sein.

Um das Grundstück herum
sind nur Felder und in der Nähe
der Mittellandkanal. Von den
Nachbarn wusste man, dass der
Vierbeiner nicht zu ihnen ge-
hörte. Wo kam der Hund also
her?

Schnell stellte der Sohn To-
bias Schaad den Aufruf „An alle
Frotheimer, Isenstedter und Hil-
ler. . . Kennt jemand diesen
Hund? Heute morgen zugelau-
fen. . . “ mit einem Bild bei Face-
book rein.

Nach etwa zwei Stunden mel-
dete sich eine junge Frau aus Ber-
lin, die den Hund kennen

wollte. Er höre
auf den Namen
„Felix“ und ge-
höre zum Gut
Renkhausen in
Gehlenbeck.

Und in der
Tat: Felix war in
der Nacht vom
Freitag auf Sams-
tag verschwun-
den. „Das war
gestern das Ge-
sprächsthema
Nummer eins im
Café“, berichtete
Bettina Bültjes,
eine Mitarbeite-
rin des dortigen
Cafés im Kleinen
Stall.

So gab die Ber-
linerin die Kon-
taktdaten zwi-

schen Finder und Besitzer von
„Felix“ weiter. Die Besitzer
glaubten schon gar nicht mehr
an ein Wiedersehen, da Felix im-
merhinschon elf Jahre alt und et-
was krank ist. Und deshalb freu-
ten sie sich umso mehr, als sie
ihn wieder bei sich hatten.

In den Sonntagsfrieden geleitet
Abendkonzert derKantorei an St.Andreas in derChristus-Kirche

T E R M I N -
K A L E N D E R
WeitereTermine fürganzOWL
unterwww.erwin-event.de

¥ Espelkamp (nw/hak). Den
Gesichtern ist es anzusehen:
diese jungen Herrschaften ha-
ben allen Grund, sich zu freuen
und auch ein wenig stolz zu sein.
Etwa 400 Schüler des Söder-
blom-Gymnasiums haben beim
Känguru-Wettbewerb Mathe-
matik mitgemacht. Die erfolg-
reichsten Elf erhielten ein Paket
mit wertvollen Preisen. Er-
krankt war Ines Bultmann aus
der 6c, sie erhielt einen 1. Preis
und ebenfalls ein T-Shirt. Für
alle Känguru-Teilnehmer gab es
zudem noch eine Urkunde, ein
kleines Spielzeug und ein Aufga-
benheft – beim Känguru-Wett-
bewerb kann man eben nur ge-
winnen.

»SingdasLied
derFreude«

»Toleranzund
kulturelle
Vielfalt«

Zersaustundnass: So
tauchte „Felix“plötzlichauf
demHofderFamilie Schaad
auf. FOTO: JASMIN SUDERMANN

Hundausgebüchst–
eineBerlinerinhilft
NachAufruf im InternetBesitzer gefunden

Stolzaufgute
Mathe-Leistung

„SingetdemHerrn“: DieKantorei anSt.AndreasLübbecke gestaltetedieMotette inderChristus-Kirche. FOTO: RALF KAPRIES

Spielplatzwird
aufgemöbelt

VieleHelfer beim„x-culture-Projekt“

Packenan: Hans-JürgenSander (Euwatec),ManfredKrögerund Ja-
roslawGrackiewicz vomSiedlerbund,TanjaVarenkamp,Leiterindes
„Sterntaler“-Kindergartens sowieFrankHeidmeierundEugenDick
(Euwatec, v. l.). beimAbbaudes altenZaunes.
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Spielplatz wird aufgemöbelt
Viele Helfer beim „x-culture-Projekt“

Packen an: Hans-Jürgen Sander (Euwatec), Manfred Kröger und Ja-
roslaw Grackiewicz vom Siedlerbund, Tanja Varenkamp, Leiterin des 
„Sterntaler“-Kindergartens sowie Frank Heidmeier und Eugen Dick 
(Euwatec, v. l.). beim Abbau des alten Zaunes.


